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Liebe Mitglieder und Freunde des Sozialwerkes �help�,  
es ist wieder so weit: ich darf euch über den neuesten Stand der Aktivitäten unseres Sozialwerkes infor-
mieren.  Insgesamt  können  wir  dankbar sein, dass  wir  an einem Werk mitwirken dürfen, das  weiter
wächst, inzwischen vielen Menschen hilft  und von Gott bestätigt wird. Zwar verschieben sich einzelne
Schwerpunkte, aber dies ist ja  gut so und durchaus gewollt.  Ich möchte in diesem Rundbrief nicht alle
Arbeitsbereiche aufführen, aber über diejenigen berichten, in denen mir Bewegung bekannt ist. 

Da ist einmal das Montagsmenü. Hier kommen wöchentlich etwa 20 Gäste, in letzter Zeit auch wieder
ganz neue, und werden von den fleissigen Mitarbeitern bekocht. Sicher hat dieser Arbeitsbereich noch
viel Wachstumspotenzial, es braucht eben Zeit, bis sich dieser Dienst herumgesprochen und bis die Men-
schen Vertrauen in uns haben. Für die Mitarbeiter ist es jedenfalls gut, dass dieser Bereich nur langsam
wächst. 

Inzwischen unterstützen wir auch eine Suppenküche in der Stadt Apostello in der Ukraine mit monat-
lich 100�. Eine Gemeinde, die Daniel Reimer bekannt ist,  hat dort diesen Dienst begonnen. Dort werden
z.Zt. 7 Kinder im Vorschulalter und 17 Schulkinder, die zu Hause kein Essen bekommen, an 5 Tagen der
Woche mit einer warmen Mahlzeit versorgt. Für das Wochenende bekommen sie ein Lebensmittelpaket
mit. Hier ein ganz aktuelles Bild von diesem Dienst. 
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Die Arbeit in der Jugendhaftanstalt wird weiter sehr dankbar von den jungen Leuten angenommen und
macht uns Freude. Es ist  beeindruckend, wie sich die  Jugendlichen am Schluss mit Handschlag verab-
schieden und sich bedanken. Einmal monatlich sind wir etwa 2 Stunden lang dort. Der Kontakt zu diesen
in der Krise befindlichen Menschen ist wichtiger, als die Bastelarbeit, die wir dort machen. Zuletzt haben
wir Teller bemalt. Aber bei allen Aktionen war ich immer erstaunt, wie die jungen Leute konzentriert
mitmachen.

Für die Hausaufgabenbeaufsichtigung,  die ab 27. Oktober wieder neu startet, sind einige Kinder ange-
meldet, die  meisten davon mit  Migrationshintergrund. Wir freuen uns, dass wir dieser Gruppe unserer
Bevölkerung dienen können. Auch das wird Früchte tragen. Zur Erinnerung: dieser Dienst ist jetzt kos-
tenfrei, noch sind einige Plätze in der Gruppe frei. Einen schönen Flyer mit Anmeldungsformular erhaltet
ihr bei Hans-Walter Euhus.

Die  Kleiderkammer ist für zunehmend mehr Menschen ein Geschenk. Wir erleben es immer wieder,
wie wir Kunden glücklich machen können. Aber denkt bitte daran: auch als nicht Bedürftiger kann man
hier einkaufen, das hilft dem Sozialwerk. Ein nicht unwesentlicher Teil der Einnahmen unseres Sozial-
werkes stammt aus der Kleiderkammer, deutlich mehr als 100� monatlich. Allein am Freitag der letzten
Wochen hatten wir 70� Einnahmen.

Die Selbsthilfegruppe für Übergewichtige trifft sich treu mit einer bisher noch kleinen Teilnehmerzahl.
Es passiert dort das, was wir uns wünschten. Menschen erhalten Ermutigung und Beratung. Die Treffen
finden jetzt montags um 10 Uhr statt (nicht mehr dienstags).

Noch einige kurze Bemerkungen:
Es gibt Überlegungen für eine Musikschule, zu viel will ich aber noch nicht verraten. Meldet euch bitte,
wenn ihr Leute kennt, die gegen ein kleines Entgelt dort Unterricht geben würden.
Für die Bereiche Kleiderkammer und Gefängnisarbeit werden noch Mitarbeiter gesucht.
Am 23.9.2008 wurden wir als Sozialwerk in den BSFP (Bundesverband der Sozialwerke Freikirchlicher
Pfingstgemeinden) aufgenommen. Im Rahmen der BfP-Konferenz in Kirchheim fand auch ein Treffen
des BSFP statt. Dort konnte ich auch unser Werk vorstellen. Für diejenigen, die sich für die Arbeit des
BSFP interessieren, halte ich Info-Broschüren bereit.
Wir wären dankbar, wenn sich noch Abnehmer für Wohlfahrtsmarken finden (bekanntlich kommt der
Zuschlag von 0,25 � pro Marke ungekürzt dem Sozialwerk zugute)

Liebe Grüße, euer Werner Huber, Vorsitzender


